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Innocenz’ IV. von 1250 Nov. 17 (Potth. 14105) und Felix’ V. 
von 1448. E. M.

472. Im Bulletin de la société départementale 
d’archéologie et de statistique de la Drôme XXXIX (1905), 
435 druckt J. Chevalier eine bisher unbekannte Bulle 
Lucius’ III. vom 5. September 1184 oder 1185 betr, 
Unterstützung des Baues einer Rhônebrücke. E. M.

473. In den Beiträgen zur Erforschung Steirischer 
Geschichte XXXIV, 1—190 veröffentlicht Anton Mell 
Regesten der seit dem 11. Jh. nachweisbaren Ministerialen 
und späteren Freiherren von Teufe nbach von 1074—1547, 
Die Grundlage für Sichtung und Bearbeitung bot das 
reichhaltige Material, das der letzte Spross des alten Ge­
schlechtes, k. u. k. Feldzeugmeister Albin Frh. v. Teufen­
bach dem Herausgeber zur Verfügung gestellt hatte.

M. T.
474. Von den Quellen zur Geschichte der Stadt 

Wien liegt nun der V. Band der ersten Abteilung vor. 
Er enthält Regesten aus dem Archiv des Klosters Geras 
undv aus dem Archiv der Stadt Drosendorf, bearb. von 
A. Zak. Den grössten Teil des Bandes nehmen aber die 
Regesten aus dem k. k. Archiv für Niederösterreich ein, 
die A. Starzer als Fortsetzung seiner Publikation im ersten 
Bande veröffentlicht hat. Urkunden der österr. Herzoge 
und Friedrichs III. sind recht zahlreich vertreten. H. H.

475. In der Dissertation von Karl Weiss, König 
Ruprecht und die Luxemburger bis zu seiner Rückkehr aus 
Italien, Halle 1905, wird S. 39—43 eine Urkunde des späteren 
Kaisers Sigmund von 1402 Sept. 29, Pressburg, abgedruckt, 
in der dieser die dem Markgrafen Jobst von Mähren früher 
gewährte Nachfolge wegen dessen mannigfacher Treulosigkeit 
in aller Form widerruft. Als Zeitpunkt dieser Zusicherung 
ergibt sich übrigens aus dem Stück an sich nicht, wie Verf. 
S. 36 zu meinen scheint, Okt. 1400, sondern eher ein be­
deutend früherer. A. H.

476. Unter dem Titel Zur Geschichte der Juden 
in Böhmen, Mähren und Schlesien 906—1620 erschien in 
tschechischer Sprache ein umfangreiches Buch, heraus­
gegeben von Boh. Bondy und Fr. D v o r s k y (Prag, 
Rivnac, XI, 1115 S., Gr. 8), in welchem Quellenmaterial 
zu diesem Thema teils in vollem Abdruck, teils in Regesten 
sowohl aus Druckwerken, als auch aus verschiedenen oester­
reichischen Archiven zusammengetragen erscheint. Die 


